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Bes9treibung 

Der Aluminium-Lagersilo 5000 x 5 Typ K 874 des VES "Petkus", Landmaschi'nen
werk, WU,tha (Thüringen), ist ein im Freien aufzustellender Behälter aus vorg,e
fertigten Teilen und dient zur Lagerung von Getreidekörnern. 

Er besteht a'us einem zylindrischen Mantel aus Wellahlminiurnblech und eil'lem 
kegligen Dach aus , 'glattem Aluminiumblech. Der Behältermantel ist aus fünf 
RiJ;Jgen zu je sieben bombierten Teilblecn'en, das Dach aus 24 Sektorbtechen 
und einem keg!igen Abdeckble,ch.Jn der Mitte zusammengeschraubt. Die Fugen 
sind, mit Dicht'Jngsmasse verstrichen. Die Aluminiumflächen bleiben ohne Farb
anstrich. Ein am oberen Silorand angebrachter Ringanker versteift die Behälter
konstruktion. Im zweiten Ring von unten ' befindet sich eine Einsti~gluke. Im'" 
Dach sind zwei Luken eingelassen, die vom Boden aus über ein Gestänge auf-" 
zu'klappen gehen. Diese affnungen ' dienen als Einstieg und bei pneumatischer 
Beschickung als Ausweichmöglichkeit für die Förderluft. Am Mantelumfang 
sind zwei Probeentnahmestutzen untereina'nder angebracht. Der Behälter ist 

auf ei'n wasserdicht ausgefülltes Betonfundament aufzusetzen. 

Der Lagersi,lo wird in ':fer Regel über die Dachspitze pneumatisch od~r mecha
nisch beschickt. Zur Entl'eerung ist zweckmäßigehAieise in der Mitte des Silo
bodens ein Trogkettenförderer in das Fundament einzulassen und der Beton 
boden 'zur Förderbahn hin zu neigen. 

Technische Daten: 

Nutzbarer Rauminhalt 

Fassungsvermö'gen für Schwergetreide 

Gesamthöhe 

Behälterhöhe ohne Dach 

Durchmesser 

Eigenmasse ohne 

DachneIgung 

Werkstoff 

Blechdicke 

Blechwellung _ 

Fundament 

Richtpreis oh'ne Fundament,' 

Beschickungs- und Entle'erungsaggregate -

98 m3 

78 t 

6000 mm 

4600 mm 

5000 mm 

560 kg 

,300 

AIMg3 F 23 

1,5 mm 

60 mm 

6000 DM 

' Außer dem geprüften Silo mit 5000 mm Durchmesser gehören zur Typenreihe 

drei weitere Grundgrößen mit Behälterdurchmessern von 3600 mm, 4300 mm 
und 5700 mm; die jeweils mit verschiedener RingaJ;Jzahl aufgestellt werden 
können, so daß Rauminhalte von 31 m3 bis 155 m3 bzw. Fassungsvermögen 
VOJ;J 25 t bis 122 t Schwergetreide zur Verfügung stehen. 
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Prüfung 

Funktionsprüfung " i..... 

I " .' {... ~ •..•. ~ n ; r"~ t ;d ( rl'~r""~" '" .v· 

An den in Abbildung 1 gekennzeichneten Meßpunkten si,nd bei Weizen-, und 
bei Hafereifllagerung laufend Proben ftir Triebkraft. Keimfähigkeit und Mil
benbesatz entnommen. die Temperaturen im Getreidestock und die Feuchten 

des Ein+agergutes gemessen worden . 
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Meßpunkt·Anordnung 0 1-16 Temperatur·MeBpunkte 

X A·N Kornfeuchte·MeBpunkte 

o I-IV Entnahmestellen der Proben für 
, Keimfahlgkelt-

Trlebkraft- Bestimmung 
MIlbenbesatz· 

Abb. 1: Verteilung der Meßpunkte im Silobehälter 

Die Qualitätsveränderung wurde durch Entnahme von Proben an den Meß
punkten I bis IV in größeren Zeitabständen beobachtet. Die Auswertung ist 
in Tabelle 1 zusammengefaßt. 
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Tabelle 1: 

Entwicklung der Keimfähigkeit, der Triebkraft und des ' Milbenbesatzes des 
eingelagerten Weheri{l Ü~el'-2'701 Ldgertage : ;..... " t, + " " 

Entnahlllestelle Anfangszustand Endzustdnd 

Keimfähigkeit ofo 93 90 
Triebkraft % 86 83 
Mi,lbenhesatz Stück*) 0 0 

11 Keimfähigkeit % 93 88 
Triebkraft % 86 79 
Milbenbescitz Stück*) 0 6 

111 Keimfähigkeit % 93 90 
Triebkraft % 86 87 
"Milbenbesatz Stück*) 0 2,2 

IV Keimfähigkeit / % 93 87 
Triebkraft % 86 84 
Mi I benbesatz Stück*) 0 4,9 

*) bezogen auf 1000 g Probenmenge 
\ 

Der" Einfluß der Außenluft auf das Lagergut wurde durch wöchentliche Mes-
sung der Temperaturen im I(orllstapel an den M eßpunkten 1, bis 16 sowie d~r 
Kornfeuchten an den Meßpunkt~n Abis, N und Vergleich mit den Außen luft

, zuständen 'beobachtet. Die Messüngen des e ingelagerten Weizens ,erstreckten 
sich auf 162 Tage und die des Hafers auf 90 Tage. . 
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Abh, 2: WeIzeneinlagerung - Temperaturverlauf im Getreidestocl< und Verlauf 

der Kornfeuchten mit Vergleichstemperaturen und relativen -feuchten der 

Außenluft 
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Ab.b. 3: Haferein lagerung Temperaturlierlauf im Getreide; tock und Verlauf 
der Kornfeuchte mit Vergleichstemperatu ren und relativen -feuchten der 

Außenluft . ,J 
';o'OI'p'''''9 '... . !. 
In ·sechs Prüfsilos waren über- längere Zeiträume Weizen, Hafer und Gerste 
eingelagert. 

Dabei wurden folgende Einsatzerfahrungen ermittelt: 

An der Naht zwischen Betonboden und Wand bilden sich geringfügige feuchte 
Stellen. 

Gegen Nagetiere und Vög~1 bietet der Silo sicheren Schutz. Nicht einwandfrei 
trockenes und grünbesetztes Getreide ist im Silo nicht lagerfähig. 

Die vorgefertigten Teile ·gestatten, den Silo mit ungeschulten, betriebseigenen 
Kr.äften aufzustellen. 
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Bei Versagen der Unter-Flur-Entnahme verursacht das Entleeren Schwierig-

keiten. 

Korrosionserschein'ungen waren 'wäHrend der Prüfung nicht ';:U beo'bachten,1) , 

,Technische Prüfung 

Die durch die Ein[agerungsbelastung hervorgerufene Verformung des Silo
behälters wurde bei fünf Silobeschickungen du'rch Höhen- und Umfangsmes
sungen vor ,und nach der Beschickung festgestellt. Die Umfangsänderungen 
wurden in Silomitte, die Höhenänderungen an drei um 1200 versetzten ' Man
telpunkten mittels dir~kter Differenzmessung an fest angebrachten Maßstäben 

ermittelt . 

Tabelle 2: 

Behälterverformung durch Einlagerungsbelastung 

Beschickung Umfangsänderung Höhenänderung 

leer gefüllt Diff. Diff. bei Mantelpunkt 
, 0/3600 1200 2400 

mm mm mm mm mm mm 

1. 15850 15858 8 5 8 7 
2. 15850 15855 5 19 8 13 
3. 15850 15855 5 17 9 13 
4. 15850 15856 6 16 8 16 
5. 15850 15863 13 28 27 25 

Die statischen Berechnungen wurden vom Institut für Stahlbau und Leicht
metallbau Leipzig geprüft und genehmigt. 

1) Nach ' 21i2jährigem Einsatz . stellte sich der Oberflächenschutz der Verbin
dungsschrauben als unzureichend heraus. Ebenso zeigen alle anderen Teile 
a,us Eisen wie Leiter, Einhängeösen, Verstell befestigung der '. Dachluken

gestänge, Rahmenversteifung der Einsti~gluke und die Blitzerdungsbefestigung 
mehr oder weni ger starke Korrosion. 
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Auswertung 

Die AI.uminium-Lagersilos waren während der Prüfung mit Weizen, Hafer und 
Gerste gefüllt. Die Keimfähigkeit und die Triebkraft des Getreides vermindern 
sich durch die Lagerung in normalen Grenzen. Der Wassergehalt des Ein
lagergutes bleibt während der Lagerung innerhalb des Getreidestockes kon
sta nt und zeigt nur in den ä'ußersten Randzonen Schwankungen. Die 'Tempe
ratureIl im Getreidestock folgen ganz allmählich den jahresz,,;itlichen Abküh
lüng:en und Erwärmungen, wnd zwai in den Ran<;lzonen stä·rker als in de,n 
Kernzonen. Kurzzeitige Temperaturschwankungen der Außenluft wirken sich 
nicht aus. Na.getiere und Vögel kön nen nici'lt an das Lagergut gelangen. Die 
Kornfeuchte des einzulagernden Getreides muß unbedingt unter 14 Prozent_ 
liegen und darf keinerlei Grünbes~tz a ufweisen . Alle Eiseriteile einschließlich 
der Verbindungss~hrauben müssen mit einem besseren .Korrosionsschatz ver
s.ehen bzw. durch Nich,teisenmetaH ersetzt werden, um zu vermeiden, daß das 
Ahmünium angegriffen wird. Die durch Füllen und Entleeren.' verursachten 
Verformungen bleiben innerhalb des elast ischen, Bereiches .. 

Beurteilung 

Die Alumihium-Lagersilos des Typs K 874 vom VEB "Petkus", Landmaschinen
werk, Wwtha (Thü ringen), si nd im Freien aufzustellen und ' zum Lag ern von 
eil)wandfrei trockenen Gerteidekörnern (ni cht über 14 Prozent) ein setzbar. 
Die Qualität des Lagergutes bleitbt erhalten. 

Die Lagersilos sind für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR 

"gut geeignet". 

-
Potsdam-Bornim, den 11. Dezember 1962 

Institut für Landtec:hnik Potsdcim-Bornim 

gez. W. Horn gez. M. 'l<oswig 
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